
Wir unterstützen die Stiftung „Kleine Füchse“

Testamentarische 
Regelungen

Zustiftungen

Spenden

Wir unterstützen die Stiftung „Kleine Füchse“

• Sprechen Sie mit Ihrem Rechtsanwalt, 
Notar oder Steuerberater

• Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie

einen Gesprächstermin:

Tel. 0611-99 17 619

• Schicken Sie die Karte 
(auch ohne Briefmarke, falls nicht zur Hand) 

an die Raule-Stiftung.
Wir nehmen Kontakt mit Ihnen auf.

Was können Sie zur 
Konkretisierung tun?

Kinder sind unsere Zukunft

Die Stiftung Kleine Füchse

fördert begabte und hochbegabte 

Kinder im Vorschulalter

Spendenkonten

Dresdner Bank 

Kt. 350 1000 00 BLZ 510 800 60

Nassauische Sparkasse

Kt. 222 022 022 BLZ 510 500 15

Stiftungsverwaltung

RAULE-Stiftung

Solmsstrasse 1

65189 Wiesbaden

Telefon: 0611 99176-19

Telefax: 0611 99176-30

Email: info@raule-stiftung.de

Internet: www.raule-stiftung.de

Vorstand

Horst Raule (Vorsitzender)

Ursula Raule

Knut Mikoleit

Stiftungsrat

Dr. Helmut Geiger (Vorsitzender)

Zsolt Gheczy (stellv. Vorsitzender)

Jens B. Fischer

Dr. Michael Hagemann

Karl-Heinz Heuß

Klaus Hoffmann

Heinz Höning

Holger Weidenbach



• Die Raule-Stiftung „Kleine Füchse“
kümmert sich um die Zukunft unserer Kinder.

Begabung/Hochbegabung frühzeitig im 

Vorschulalter zu erkennen und zu fördern
ist das Ziel der Stiftung.

• Die Stiftungsorganisation stellt die nach-

haltige Umsetzung Ihrer Unterstützung 

sicher.

• Sie setzen damit einen wichtigen Akzent 

zur Verbesserung der Bildungschancen in 

unserem Land.

• Sie leisten damit einen gezielten Beitrag zur 

Zukunftssicherung unserer Gesellschaft.

Sie machen sich Gedanken, 
wie Sie Ihr Vermögen oder 
Teile davon für ein Projekt mit 
Zukunft einsetzen können?

Wir bieten Ihnen eine Lösung!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

dann lesen Sie bitte weiter...

Was ist Hochbegabung?

Knapp drei Prozent aller Kinder in Deutschland 
gelten als hochbegabt. Sie verfügen über einen 

Intelligenzquotienten von 130 und mehr und 

weisen außergewöhnliche Fähigkeiten in 

logisch-mathematischen, bildnerisch-

künstlerischen oder sozialen Bereichen auf.

Wie erfolgt die Beratung?

Psychologen können bereits bei Vorschulkin-

dern feststellen, ob eine besondere Begabung 

vorliegt. 
Viele Eltern sind sich unsicher, wie sie mit ihrem 

Kind umgehen sollen, wenn es Entwicklungsvor-

sprünge zeigt. 

Die Diplom-Psychologin der „Begabungspsycho-

logischen Beratungsstelle“ der Stiftung, die sich 
auf das Gebiet der Hochbegabung spezialisiert 

hat, kann Möglichkeiten der individuellen 

Förderung aufzeigen. 

Sie diagnostiziert in Einzelgesprächen mit 

Erziehern/Pädagogen, ob eine Hochbegabung 

vorliegt, und begleitet diese Kinder dann später 
in der Kita-Gruppe.

Wie erfolgt die Umsetzung in den 
Kindertagesstätten?

In ausgewählten Kindertagesstätten unter-

stützt die Stiftung die Arbeit mit hochbegab-

ten und begabten Kindern durch zusätzliche 

Erzieher/innen.

Auch die Ausstattung der Kitas mit Bereichen 

für Experimente, mit anregenden Materialien, 
Büchern und Computern, wird von der 

Stiftung übernommen.

Wie sieht die Fortbildung der 
Erzieher/innen aus?

Um auf die individuellen Bedürfnisse von 

entwicklungsschnellen Kindern eingehen zu 

können, besuchen Erzieher/innen besondere 

Fortbildungen. 
Im Alltag sollen sie erkennen können, ob bei 

einem Kind möglicherweise eine Hochbega-

bung vorliegt, und dann im Gespräch mit den 

Eltern und einem Psychologen die weiteren 

Fördermaßnahmen absprechen. 

Ziel der täglichen Arbeit in der Kita ist es, 
diese Kinder so zu begleiten, dass sie sich zu 

ausgewogenen Persönlichkeiten entwickeln 

können. 



A
b
s
e
n
d
e
r

R
A

U
L

E
-S

ti
ft
u
n
g

S
o
lm

s
s
tr

a
s
s
e
 1

6
5
1
8
9
 W

ie
s
b
a
d
e
n



B
itte

 s
e
n
d
e
n
 S

ie
 m

ir u
n
v
e
rb

in
d
lic

h
 

w
e

ite
re

 In
fo

rm
a
tio

n
e
n
 z

u
:

F
ly

e
r

d
e
r R

a
u
le

-S
tiftu

n
g
 „K

le
in

e
 F

ü
c
h
s
e
“

A
u
fn

a
h
m

e
a
n
tra

g
 K

u
ra

to
riu

m
s
-M

itg
lie

d

J
a
h
re

s
b
e
ric

h
t

W
e
ite

re
s
 In

fo
rm

a
tio

n
s
m

a
te

ria
l ü

b
e
r d

ie
 S

tiftu
n
g

Ic
h
 b

in
 a

n
 e

in
e

m
 p

e
rs

ö
n
lic

h
e

n
 G

e
s
p
rä

c
h
 in

te
re

s
s
ie

rt. 

B
itte

 ru
fe

n
 S

ie
 m

ic
h
 u

n
te

r fo
lg

e
n
d
e
r T

e
le

fo
n
n
u

m
m

e
r 

a
n
:


